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Zum  
31. Dezember 2023  

waren 
75 % 

der Beschäftigten im  
Nordrhein-Westfälischen 

Gesundheitswesen  
weiblich.

Im Jahr 2024 stieg  
die Bruttowertschöpfung  

in der Baden-Württember-
gischen Gesundheits- 

wirtschaft real um 
2 %. 
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Im Jahr 2023  
betrugen die Gesund-

heitsausgaben in 
Bremen  

 3,7 Mrd. Euro. 

Im Jahr 2023  
gab die gesetzliche  

Krankenversicherung  
in Brandenburg

4 141 Euro  
  je versicherte  

Person aus.


